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Nr. 80 . II . Blatt. Karlsruhe. Donnerstag, de» 6. April 1899
Politische Neversicht.

* Karlsruhe , 5. April .
Die samoanischen Wirren.

Englands zweideutige Haltung iu der Samoa -Angelegenheit
^l»t den Staatssekretär v. Bülow seinen Urlaub abkürzen lassen.
Inzwischen hat eine lebhafte Aussprache zwischen den beteiligten
rahinetten und ihren diplomatischen Vertretern stattgefunden . Die
Mische Regierung hat den deutschen Vermittelungsvorschlag , durch
tue Spezialkommission die Verhältnisse an Ort und Stelle unter¬

suchen zu lassen und auf diese Weise den vielfach verletzten Rechts -
bodeu der Samoaakte wieder zu gewinnen , ursprünglich sehr kühl,
beinahe ablehnend beantwortet und sich erst später zu seiner An¬
nahme im Prinzip verstanden . Welcher Art die daran geknüpften
Vorbehalte sind, ob die endgiltige Entscheidung lediglich von einer
genauen Kompetenzabgrenzung abhängig gemacht wird , oder ob noch
andere Bedenken obwalten , entzieht sich der Kenntnis . Immerhin
ist, wie atis Berlin gemeldet wird , mit der Wahrscheinlichkeit
zu rechnen , daß noch mehr als eine Woche vergehen wird , ehe die
Vorverhandlungen zu einem Abschluß gelangen . Sehr bemerkms -
sdert ist folgende Warnung , welche die „Berl . Neuesten Nachr ."

ach London richten : „Das Zaudern , sowie Englands ganzes Ver¬
alten während der jüngsten Phase der Samoasrage ist das politisch
irdeutsamste Moment , welches im Zusammenhang mit den samoani -

! scheu Vorgängen in Erscheinung getreten ist . Wichtiger als Samoa
an sich ist, realpolitifch betrachtet , die famoanrsche Angelegenheit als
Prüfstein für die Möglichkeit , mit England
politische Geschäfte zu machen . Wenn Großbritannien
nicht einmal in einer Frage , die sich auf dem Untergründe eines
von England mitunterzeichneten Abkommens bewegt, eine Stellung
zu nehmen sich verpflichtet fühlt , welche mit seinem Werben um die
estnische Freundschaft in Uebereinstimmuug zu bringen wäre , so
liegt die Frage nahe, ob cs in den politischen Kombinationen als

üverlässiger Freund überhaupt in Rechnung gezogen werden kann,
welcher Lösung das örtliche samoanische Problem auch entgegen -
ltführt werden mag . Seine eigentliche Bedeutung wird danach zu
^messen sein , in welchem Sinne die Antwort auf die obige Frage

küssalleu wird ." (Siehe . Tel .)

Deutsches Reich.
* Berlin , 4. April . Das O st e r f e st i n der kaiserlichen

Familie ist in diesem Jahre sehr still verlaufen . Seit Char -
heitag war der Kaiser von einem leichten Unwohlsein be-
fftKen ; ein sogenannter Hexenschuß zwang ihn , das Zimmer und
«bitweise auch das Bett zu hüten . Selbst das bei den kaiserlichen
Mindern so beliebte Ostereirrfuchen war verschoben . Die Teilnahme

S

'
i der Taufe beim württeuibergischen Gesandten Frhrn . v . Varn -

iler mußte abgesagt werden . (Es war von der kaiserlichen Familie
absichtigt, die Osterfeiertage aus Schloß Homburg v. d. H . zuzu-
ingen , wo alle Vorbereitungen zum Empfange bereits getroffen
Iren . Möglicherweise sind auch vorher schon politische Rück-
hten (Samoa ) maßgebend gewesen, daß der Kaiser in Berlin ge¬
ieben ist. D . Red .)

Baden und Nachbarländer.
* Wiesloch , 9. April . Aus geschäftliche» Rücksichten hat

Herr Bürgermeister Klare sein Amt als Bürgermeister nieder¬
gelegt .

— Baden -Baden , 5. April . Erbprinz und Erb¬
prinzessin von Hohenlohe - Schillingsfürst haben heute
vormittag unsere Stadt verlassen und sind nach München zurück-
gekehrt. Der Reichskanzler gedenkt noch bis auf weiteres hier
zu verweilen .

* Offenburg , 4 . April . Herr Hauptmann Schulze ist
gestern morgen ohne vorhergegangene Krankheit plötzlich an Lungen -
vlutungen gestorben . Der Familie des Dahingeschiedenen wird
allgemeine Teilnahme entgegenbracht .

* Nordrach , 3 . April . Im Jahre 1833 wurde in der Schutzhülle
guf der „Kornebene" ein Man » ermordet aufgefunden . Trotz
aller gemachten Erhebungen konnte damals der Thäter nicht enldeckt

f
werden . Jetzt , nach 16 Jahren, soll in Leipzig ein zum Tod verurceilter
Perbrecher gestanden haben, auch diese Morothat aus dem Gewissen zu

»den . Er sei zu damaliger Zeit vagabondierend im Deutschen Reiche
erumgezogen und habe dabei vas Verbrechen verübt .' Triberg , 2 . April . Der hiesige Stadtbaumeister Karl

Fuchs ist nach mehrfachen Wechselfälschungen flüchtig gegangen ,
wurde aber schon in Freiburg verhaftet .

* Konstanz , 4 . April . Der am Samstag in Karlsruhe ver»

itorbene Landgerichtsrat a . D . Alfred Leipheimer ist heute hier
»eerdigt worden . Der Verstorbene war 1882 —85 Staatsanwalt

beim Landgericht Waldshut und durch seine Thätigkeit bein^-Kon-
stanzer Schwurgericht auch hier eine bekannte Persönlichkeit . Seine
Gattin , ein« geborene Konstanzerin , Therese Keller , ging ihm in
den Tod voraus . Zwei Töchterchen beweinen den Vater . Leip¬
heimer zog als 18jähriger , ausnehmend kräftig entwickelter Gym¬
nasiast fteiwillig mit in den Krieg . Eine Dragonerpatrouille , die
er anführte , wurde am 9. Dez. 1870 bei Gevrey -Chambertin in
Burgund von Franctireurs überfallen . Sein Pferd wurde ihm
unter dem Leib erschossen , er selbst erhielt mehrere Wunden , dar¬
unter einen Schuß durch das Knie, der ihn zu lebenslänglichem
Leiden verurteilte . Erst 1879 schloß sich die Wunde , doch brach sie
mterS wieder auf . Im Bette liegend , ergänzte Leipheimer seine
Gymnasialstudien und bezog mit dem steifen Bein die Universität .
Don Waldshut kam er 1885 als Landgerichtsrat nach Offenburg ,
1889 nach Karlsruhe . Ein Herzleiden , zu dem die Kriegsstrapazen
den Grund gelegt, vermehrt « seine Beschwerde »nd führte zur Er -

4 blindung . Selten hat ein Mann mit größerer Selbstbeherrschung
sind klagloser sein schweres Schicksal ertragen . 1896 sah er sich
durch die völlige Beraubung des Augenlichtes genötigt , in den
Ruhestand zu treten . Die letzten Jahre waren ein Martyrium für
ihn , von dem der erst 47jährige am Samstag durch einen sausten
Tod erlöst wurde . Die Leiche kam, wie die „Konst . Ztg . " berichtet,
heute vormittag in Konstanz an und wurde , von Familienaliedern
geleitet , sofort zum hiesigen Friedhof überführt , wo der Schwer¬
geprüfte an der Seite seiner Gattin bestattet wurde . Die kirch¬
lichen Funktionen versah Herr Stadtpfarrer Kaiser . Ein öffent¬
liches Leichenbegängnis unterblieb im Sinne des Verstorbenen.

Badischer Gisenbahnrat .
_

* Karlsruhe , S. April .
Der vorläustaen Mitteilung über die am 13. März v . I . stattgehabte

97 . Sitzung des Badischen EiseubahnrateS lassen wir nachstehenden wei¬
teren Bericht folgen :

Erster Punkt der Tagesordnung : Einführung eines neuenTarises

für die regelmäßige Beförderung von Milch auf den in Staatsver¬
waltung stehenden Badischen Bahnen .

Bon der Generaldirektion werden zu dem dem Eisenbahn¬
rate vorgelegten Entwurf neuer Bestimmungen über die regelmäßige
Beförderung von Milch folgende Ausführungen gegeben : Wie bei zahl¬
reichen andern deutschen Bahnen , so bestehen auch bei der badischen
Bahn für die regelmäßige Beförderung von frischer Milch besondere
Frachtermäßigungen und Vergünstigungen in bezug auf die Abfertigung
und Beförderung . Der bei der badischen Bahn in kraft stehende Tarif
über Beförderung von Milch im Abonnement , der aus denr Jahre 1884
stamme, sei auf den nornialen Eilguttaxen mit fallender Skala in folgen¬
der Weise aufgebaut : 1 . für Entfernungen von l bis 20 Irin wird die
normale Gilguttaxe berechnet zu

'
2,2 Pf . Streckentaxe zuzüglich 20 Pf .

Abfertigungsgebühr für 100 kg , 2 . für Entfernungen von 21 bis 30 km
werden die Tarifsätze zusammengesetzt aus der nach Ziffer 1 für 29 km
sich ergebenden Taxe und den um 2» Pro ; , ermäßigten weiteren Strecken¬
taxen für Eilgut , 3 . für Entfernungen von 31 bis 40 km sind die Tarif¬
sätze aus der nach Ziffer 2 einzustellenden Taxe für 30 km und den um
40 Proz . ermäßigten weiteren Streckentaxen für Eilgut zu bilden . 4. für
bxe Entfernungen über 40 km werden der Taxe für 40 km nach
Ziffer 3 ein Pfennig für jedes weitere Kilometer hinzugerechnet .
Bei dieser Tarifbildung sei man von der Absicht ausgegangen , eine allzu
starke Begünstigung der näher wohnenden Produzenten vor den ent¬
fernter wohnenden zu verhüten und die Grenze möglichst iveit hinaus¬
zurücken , von der ab der Tarif infolge der Höhe der Tarifsätze prohibitiv
wirkt. Die Wirkung des Tarifs sei nun auch die gewesen , daß Milch¬
beförderung im Abonnement auf weit größere Entfernungen sich heraus - '

gebildet habe , als es früher der Fall war . Während bis zum Jahre 1882
Milchtransporte auf mehr als 67 km Entfernung nicht vorkamen , finde
jetzt Versand in ziemlicheni Umfange auf mehr als 100 km statt . Es
fei sogar das Bestreben aufgetreten , auf noch weit größere Entfernungen
die Konkurrenzaufzunehmen , z . B . feien vor einiger Zeit Milchtransporte
in größeren Mengen von Ulm nach Mannheim in Aussicht gestellt wor¬
den , indessen seien die Transporte nicht zur Ausführung gekommen.
Unter der Herrschaft dieses Tarifs habe der Milchverkehr eine ziemliche
Entwickelung angenommen . Im Jahre 1887 habe die gesamte Milch¬
beförderung auf der badischen Bahn 9670 Tonnen betragen , im Jahre
1897 dagegen 24 469 Tonnen , das sei eine Steigerung von 133 Proz . Die
Anzahl der gefahrenen Tonnenkilometer belaufe sich für das Jahr 1887
auf 203 327 , im Jahre 1897 auf 492 485, mithin sei eine Steigerung von
142 Proz . vorhanden . Im Güterverkehr betrage die Steigerung nach
Tonnenkilometern für den gleichen Zeitraum nur 85 Proz . , im Gepückoerkehr
104 Proz . , die Zunahme sei also erheblich geringer als im Milchtransport .
Trotz dieser, wie wohl behauptet werden dürfe, außerordentlich günstigen
Entwicklung habe die Verwaltung doch eine Aenderung des bestehenden
Tarifs in der Richtung einer Verbilligung in Aussicht nehmen zu sollen
geglaubt . Maßgebend sei hierfür der Umstand gewesen , daß bei andere »,
namentlich den Nachbarverwaltungen in letzter Zeit auch billigere Tarife
eingeführt wurden , und im weiteren die Erwägung , daß einer
Steigerung der Milchproduktion vom volkswirtschaftlichen Gesichtspunkte
erhebliche Bedeutruig beizuineffen sei, daß die vielfach mit ungünstigen
Produklions - und Absatzverhältniffen kämpfende heimische Landwirtschaft
eines gewissen Entgegenkommens für die Förderung ihrer Weiterent -
wickelnng bedürfe und daß ferner - eine gute und wohlfeile Milchver¬
sorgung der größeren Städte von erheblichem gesundheitlichem Werte sei.
Die äußere Anregung sei gegeben worden , durch die für 1 . April d . I .
beschlossene Einführung eines Spezialtarifs ftir bestimmt« Stückgüter ,
wonach gewisse Güter , namentlich Lebensmittel zur Frachtguttaxe eilgut¬
mäßig befördert werden . Auf ähnlicher Grundlage beruhe auch der
dein Eisenbahnrate mitgeteilte Entwurf neuer Bestimmungen für die
regelmäßige Beförderung voii Milch , die an die Stelle des jetzigen Tarifs
für Beförderung voii Milch imAbonnementtreten sollen . Diese Bestinrniungen
böten aber noch weitergehende Beraünstigungen . Freilich iverde die An¬
nahme der neuen Bestimmungen für die Verwaltung mit nicht unerheb¬
lichen Opfern verbunden sein. Wenn der Tarif inr Jahre 1898 in kraft
gewesen wäre , würde ein Frachtausfall von rund 30 000 M . oder nahezu
20 Proz . entstanden sein. Die Verwaltung habe aber geglaubt , hier sich
nicht von finanziellen Gesichtspunkten leiten lassen zu sollen , zumal zu
erwarten sei, daß der augenblickliche Eirmahmeausfall nach lind nach
durch Steigerung des Verkehrs ausgeglichen iverde . Der jetzige Tarif
gelte nur für die badische Bahn , die Nachbarverwaltungen besäßen teil¬
weise ans wesentlich anderer Grundlage erstellte Tarife und Bestimm -
ungen . Diese Verhältnisse hätten bei dem mehr und mehr zunehmenden
Wechselverkehr zu Weitläufigkeiten in dienstlicher Hinsicht und zu Ver¬
zögerungen und Unzuträglichkeite« für die Interessenten geführt , »veil
bei direkter Abfertigung jeweils besondere Verhandlungen unter den
Verwaltungen nötig fseien. Da die badische Verwaltung in erster Reihe
Interesse daran habe, hier Vereinfachungen herbeizuführen , so habe sie
die Schaffung einheitlicher Bestimmungen unter den süddeutschen Ver¬
waltungen in Anregung gebracht. Die dem Eisenbahnrate vorgelegten
neuen Bestimmungen seien das Ergebnis diesbezüglicher Verhandlungen ;
diese Bestimmungen sollten außer im inner » Verkehr , künftig
auch im Wechselverkehr mit der Main -Neckarbahn , der Reichs¬
bahn und Psalzbahn und den Direktionen Mainz und
Frankfurt Anwendung finden . Mit der Verwaltung der
Württembergischen Staatsbahnen , mit der besonders lebhafter Wechsel¬
verkehr bestehe , schwebten z . Zt . noch Verhandlungen , ferner würden
die süddeutschen Sieben - und Lokalbahnen veranlaßt werden , stch den
Bestimmungen der Staatsbahn anzuschließen . Stach dem bisherigen
Tarif sei die Versendung von Milch zwischen zwei bestimmten Stationen
mit beliebigen Personen - oder gemischten Zügen gestattet . Die Abonne¬
ments könnten aber nur auf Monatsbeginn erfolgen und es sei die täg¬
liche Versendung von Milch Bedingung . Zur Frachtberechnung werde
die beförderte Literzahl (1 Liter gleich 1 kg ) , mindestens aber 300 Liter
gezogen . Der Transport der leer zurückgehenden Gefäße erfolge fracht¬
frei . Die Fracht iverde bis Monatsschluß gestundet . Für dre Anzahl
der angemeldeten Milchgefäße erhalte der Abonnent Blechinarken , die
die Stelle von Gepäckbeklebezetteln vertreten , bei Aufgabe der zu ver¬
sendenden Gefäße sei eine schriftliche Erklärung abzugeben . Die neuen
Bestimmungen sähen zunächst wesentliche Aenverungen in der Fracht¬
berechnung vor . Statt des Eilguttarifs mit der skizzierten fallenden
Skala komme die gewöhnliche . Stückguttaxe des inneren Verkehrs zur
Anwendung , wobei 1 Liter Milch gleich 1 kg gerechnet werde ; die
Gefäße seien, wenn der Versand in Kannen erfolgt , auf dem Hinweg
frachtfrei , für den Rückweg iverde die Hälfte des Gesanrtgewichts der
leer zurückgchenden Gesäße dem Taxgewicht der Milch am Monatsschluß
zugeschlagen . Hierin liege eine wesentliche Begünstigung gegenüber dem
Versand nach dem neuen Spezialtarif für bestimmte Eilgüter . Bei Ab¬
fertigung nach diesen» Tarif ivürde nicht nur das Gewicht der Gefäße
beim Hintransport mit in die Frachtberechnung « inbezogen , sondern es
blldeten auch die leeren Gefäße Jeweils eine besondere Sendung , für die
zwar ebenfalls nur das halbe Gewicht berechnet werde , wobei aber die
Aufrundungrn und namentlich die Minimaltaxen sehr stark rvirtten . Als
Stückgut z. B . kosten 4 leere Gefäße von zusammen 20 kg Gewicht ans
20 km bei täglichem Versand im Monat 9 M „ nach dem Milchtarif» en nur 1 M . Welch beträchtliche Frachtveraünstrgungen der neue

bringe , ergebe eine Vergleichung der bisherigen Sätze mit den
neuen : Für eine Tonne Milch betrage künftig die Fracht einschließlich
der leer zurückgehenden Gefäße auf

4 km iveniger 1 .40 — 43 Proz .
10 0 0 1,90 = 45 m
15 m 0 2,40 = 46 *
20 n 0 2,90 = 45 m
25 m 0 2,90 = 39 »
30 m 2,90 = 36 m
40 0 „ 2,50 = 26 n
50 0 2,20 = 20 0
60 * 2,10 — ist

70 km weniger 2,00 — 16 Proz .
80 „ „ 1,90 = 14 „
90 „ „ 1,80 --- 12 „

100 „ „ 1,70 = 10 „
Daß die Ermäßigungen mit zunehmender Entfernung finken, liege tm
der Konstruktion des derzeitigen Tarifs , bei welchem die Abftaffelung
erheblich stärker sei wie bei dem Stückguttarif . Eine Erleichterung in
der Abfertigung biete der neue Tarif insofern , als nicht mehr der Beginn
des Abonnements auf Monatsanfang gefordert und auch nicht mehr die
tägliche,Versendung von Milch verlangt iverde . Die Beförderung
müsse nur so regelmäßig stattfinden , daß die Eisenbahnverwaltrmg sich
darauf einrichten könne. Eine ändere Aenderung , die sich allerdings als
Erschwerung darstelle, liege darin , daß nicht mehr die Wahl der Züge
völlig dein freien Ermessen der Versender überlassen bleibe , sondern die
Verwaltung sich Vorbehalte, bei einzelnen Zügen die Beförderung zu be¬
schränken oder auszuschlreßen.

Diese Maßnahme , zu der die Verwaltung nur ungern geschritten
sei, habe sich aus betriebstechnischen Gründen als eine Notwendigkeit er»
wiesen , indem nach und nach mit zunehmender Steigerung de-
Gepäck- und Expreßgutverkehrs und des Milchversands bei
einzelnen stark benützten und raschfahrenden Personenzügen
mit kurzen Aufenthaltszeiten die Einladung der Gefäße und
die Unterbringung in den Gepäckwagen auf Schwierigkeiten
gestoßen sei. Es sei aber keineswegs eine Berkehrserschwerung be¬
absichtigst. die Bestimmung werde vielmehr mit möglichster Schonung
und Rücksichtnahme auf bestehende Interessen gehandhabt werden . Zur
geordneten Bewältigung des sich voraussichtlich in der Folge noch mehr
steigernden Milchversands sollten in gewissen Zügen auf Strecken mit
starkem Berkehr nach größeren Berkehrscentren besonders eingerichtete
Milchpackwagen geführt werden , um die Unterbringung in den Zugen
zu erleichtern und die Möglichkeit zu schaffen, auf den großen Stationen
den Milchverkehr von den Personenbahnsteigen weg nach eigens be¬
stimmten Milchverladeplätzen zu verlegen , damit dre jetzt da und dort
durch den Transport der zahlreichen Milchkannen auftretende Belästigung
des Personenverkehrs wegfalle . Verschiedene in dem neuen einheitlichen
Tarif vorgesehene Bestimmungen , auf welche die Nachbarverwaltunge »
nicht verzichte» zu können glaubten , habe die badische Verwaltung , soweit
die Einheitlichkeit nicht beeinträchtigt werde , nicht übernommen . Unter
anderem sei zn erwähnen die Forderung einer Sicherheitsleistung zur
Sicherstellung der Frachtzahlung . In Baden sei mau bisher ohne solch «
Sicherung ausgekommen und hoffe, daß dies auch ferner möglich sei«
iverde. Die Versandscheine an die Versender würden wie

'
bisher auch

künftig unentgeltlich geliefert werden und man verzichte auch auf die
von einzelnen Verwaltungen verlangte Minimaltaxe von 5 Bi . in de«
Fällen , wenn der Versand im Laufe des Monats aus unvorhergesehene »
Ursachen eingestellt werden müsse. Die Forderung einer Fracht¬
zahlung für mindestens 500 Liter , die je nach der Entfernung
erheblich geringer sei als der Betrag von 3 M ., erscheine aus¬
reichend- Rur in einer Hinsicht habe man noch eine kleine Be¬
schränkunĝ vorsehen müssen, in bezug auf die Größe der ver¬
wendeten Gefäße . Auf einzelnen Strecken kämen ganz kleine Ge¬
fäße bis zn 1 Liter Maßgehalt zur Versendung . Daraus seien Unzu»
träglichkeiten für de» Dienst entstanden durch Umfallen oder Veschädig -

■ung solcher kleinen Gefäße . Daher sei der Mindestgehalt auf 5 ! fest¬
gesetzt worden . Es sei nicht ausgeschlossen , auch kleinere Gefäße zu ver¬
senden, das müsse aber unter Verwendung von Kisten geschehen . Der
Tarif solle auf 1 , April in kraft treten .

Herr Klein dankt der Verwaltung für das in diesem Tarifentwurf
zum Ausdruck gelangende Entgegenkommen , von dein namentlich auch die
badische Landwirtschaft Nutzen ziehen könne, was man in diesen Kreise»
dankbar aufnehmen werde.

Frhr . v . Göler weist auf die große Bedeutung der vorliegende »
Frage hin und anerkennt ebenfalls das hier sich zeigende Bestreben der
Verwaltung . die Prodnktion eines sehr wichtigen BolksnahrungsmittelS
zu fördern und den Verbrauch zu verbilligen . Den Hauptnutzen ans der
nach den neuen Bestimmungen sich zweifellos ergebenden Verwohlfeiler¬
ung des Konsumartikels Milch würden seines Erachtens allerdings die
Städte ziehen, die badische Landwirtschaft werde wohl nur geringe Vor¬
teile davon haben . Das liege keineswegs an der Konstruktion des Tarifs ,
sondern an der 'Gestaltung des badisches Landes und der Lage seiner
als Konsumplätze von Milch in erster Reihe in Betracht kommen¬
deil größeren Städte . Von Westen her finde ein bedeutender
Import aus der Pfalz und dem Elsaß , vom Norden aus Hesse»
und von Osten her aus Württemberg statt , größere landwirtschaftliche
Gebiete des badischen Landes könnten sich infolge ihrer ungünstigen Lage
zu den volkreicheil Städten Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe und Frei¬
burg an der Milchversorgung überhaupt nicht beteiligen . Ein Export
sei nur in geriirgem Maße und zwar nach Straßburg möglich . Immer¬
hin würden auch der beteiligten Landwirtschaft durch die Herabsetzung
des Tarifs einige Vorteile erivachsen . In den Ausführungen der
Generaldirektion sei zwar schon daraiif hinge .oiesen , daß die in de»
neuen Bestimmungen vorgesehene Ausschließung gewisser Züge auf daS
aus betriebstechnischen Gründen unbedingt gebotene Maß beschräntt
bleiben solle ; er zweifle nicht, daß die Verwaltung auch darnach Handel»
iverde, er möchte aber doch noch die Bitte aussprechen , hier mit mög¬
lichster Liberalität zu handeln , und insbesondere die zur Milchbesörder -
ung besonders wichtigen Früh - und Abendzüge jedenfalls frei zu geben,
damit Schädigungen der Produzenten und Konsumenten vermieden
blieben . Die Schaffung besonderer Milchausladeplätze aus den größere»
Stationen begrüße er sehr, da dies da einzige Mittel sei, um die da
und dort durch den Milchverkehr jetzt entstehenden Belästigungen des
Personenverkehrs auf den Bahnsteigen zu beseitigen . Auch das in der
Vorlage sonst znm Ausdruck kommende Bestreben der Verwaltung , klein¬
liche Erschwerungen und Härten in den Vorschriften für den inner »
badischen Verkehr zu vermeiden, erkenne er dankbar an .

Bon der Generaldirektion wird wiederholt die Zusicherlmg
gegeben, daß man bei der Bestimmung der für die Milchbeförderung
zu benützenden Züge bestehenden Interessen möglichste Schonung ange
deihen lassen werde. (Forts , f.)

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 5. April .

□ 19 . »* . $$ . drr Grbgr- tzhtrro« uw» »1« « »»s»- HH «»kost*
sind heute abend 5 Nhr 48 Min . wieder nach Koblenz zurück-
gereist.

* N»rl »ihtt »g Frau Alberta v . Freydorff , unserer
heimischen Dichterin , ist von S . M .'dem Kaiser die Centenar -
Grinnerungsmedaille mit Diplom verliehen worden .

- --- futtßvmitt . Neu zugegangen sind : 380 . E . Euler , hier,
„Idylle " . 381. M . Hormuth -Kallmoraen „Blumen " . 382 . H .
Thoma -Frankfurt „Rheinthal bei Säaingen " . 383 . Professor H.
Zügel -München „Abendwolken' . 384. Hengeler -München „Land¬
schaft" . 385. Derselbe „Der Dichter " .

□ Polizeibericht . Vom 19 . bis 28 . v . M . hat ein Maschinenbauer
aus Schonbach «ine Frau in der Sophienstraße durch falsche Vor¬
spiegelungen um 13 Ät. für verabreichte Wohnung , Frühstück und Dar¬
lehen betrogen . Gestern wurde derselbe verhaftet . — In der
Spohnstraße wurden am 23 . v . M . an 2 Gaslaternen 11 Scheiben
heraus gemacht und entwendet und am neuen Meßplatz hinter dein
Stadtgarten an 4 Stocklaternen 18 Scheiben von mutwilliger Hand
zertrümmert und der Stadtgemeinde dadurch ein Gesamtschaden
von 13 M. zugefügt . — In der Nacht vom 27 ./28 . o. M . wurden in der
westlichen Kriegstraße in der Nähe der Weinbrennersttaße an mehreren
Gaslaternen von mutwilliger Hand 36 große und einige kleine
Scheiben eingeworfen und dadurch der Stadtgememde em Ge »

*



samtschaden von 25 M . zugefügt. — Einem in der Kaiserallee wohnenden
Taalohner aus Enrmonzo in Italien wurde am 30 . v . M . aus unver¬
schlossenem Schlafzimmer eine silberne Uhr mit Stahlkette im
Werte von 20 M . entwendet . — Im Dezember v . I . und am
21 . v. M . wurden einem in der Markgrafensiraße wohnenden Beamten
aus unverschlossener Wohnung zw e i goldene Ringe im Werte von
18 M - entwendet . Als Thqter wurde ein im gleichen Hause
wohnender Kaufmann auZ Bruchsal ermittelt . Die Ringe konnten
wtedör beigebracht werden.

* Ettlingen , 4. April . Gestern vormittag besichtigte die
Direktion her Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen die
Fabriklokalitäten der neuerrichteten Spinnerei zu Neurod und die
dazu gehörige Fabrik in Frauenalb . Die Besichtigung fand zwecks
rvent . Ankaufs und Betriebsübernahme der beiden An¬
wesen durch die Spinnerei Ettlingen statt . (M . Cur .)

Amtliche' Nachrichte«.
* S . K- H- der Grobherzog hat den nachgenannten Personen

die Erläübftis zud Annahme und zum Tragen der ihnen von S . M . dem
Kaiser verliehenen König! . Preuß . Roten-Kreuz -Medaille exteilt und zwar .

Mc die zweite Klasse : dem Privatmann und Vorsitzenden des
ausschusses Dr . Wilhelm » Blüni in Heidelberg, dem Großkauf¬

mann Äugüst O Herrscher, dem Generalkonsul Karl • Reiß und dem
Kdmmetziinrat und Gutsbesitzer Ferdinand O Gciplo in Mannheim ,
dem Medizistalrat Wilhelm ch Thumm in Pforzheim , dem Geheimrat
Dr . Friedrich O v. Weech , dem Obersten z . D . Rudolf O Stiefbold ,
dem Geheimerat Otto G Sachs und der Oberin Anna G Heckert in
Karlsruhe ; d) für die dritte Klasse : dem Schreinermeister Rudolf

> Brechkel in Karlsruhe , dem Hausmeister im städtischen Krankenhaus
os . ch Brryer und dem Prof . Julius G Eonrad in Konstanz, dem Wagner
!os. ch Hüfner in Karlsruhe , den prakt . Aerzten Dr . Hans G Haßelbeck in
' eckatau und Dr . Karl ch Marold in Pforzheim, dem Ziegeleibesitzer
eorg G Müller in Mapuheiin , dem Hofuhrenmacher Franz ch Pecher

in Karlsruh «, dem Reallehrer Martin ch Römmrle in Durlach , dem
praktischen Mzt Dx. August G Stöcker und dem Straßenmeister Karl
ch Stutz in Tauberbischofshein,, dem Stabsarzt der Landwehr Dr .
Jakob G Wetzerle in Mannheim , den , Hauptmann a. D. Theodor
ch Kahn, dem Expeditor und Kassier Ludwig ch Ebert , der Kranken¬
schwester Pamine ch Eichorn, der Oberschwester Margarethe • Fleuch-
aüs , der Frau Senatspräsident Emma » v . Stoefler , der Fräulein
Mguste O b. Seldeneck und der Frau Oberbürgermeister Anna
ch Lauter in Karlsruhe , den Fräulein Elise ch Gärtner und Anna
G Mühr in Mannheins, der Frau Kommerzienrat Adelheid • Stösser
in väht , den Diakonissinnen Salovre G Büchele in Karlsruhe und
Christine » Zimmermann in Durlach und den Ordensschwestern Luit¬
gard ch Vogt m Säckingen und Antonie G Ganter in Blumenfeld.

* Dir S t a a t s a n z e i g e r Nr . 10 enthält : Ordensverleihungen
VerWuNgen und Bekanntmachungen der Ministerien , betr . die

ZulcmustA
'
ptzn Rechtsanwälten beim Landgericht Heidelberg ; Errichtung

vyn Orts -Vrechversimerungsanstalten; Ernennung der Bezirksratsmitglieder
für den Amtsbezirk Lörrach ; Lüsvertrieb des Pferdezuchtvereins der
^ falz unh dw . dex Darmstädter Frühjahrs - und HerhstpfMemarktlotterien .

* Militärdienstnachrichten . Beisetzung infolgeOrganisations -
veränderustg per 1 . April : Div.-Pfarrer O Leisegang von der 29 . zur
09. Div . und verbleibt tü der bisherigen Garnison .

Rechtspflege.
der Strafkammer I des Vroßh. Landge¬

richts Lrarlschhe. Sitzung : Donnerstag, 6. Aprll 1889 , vorm. 9 llhr :
Bertha • Höftrle aus Ltel wegen Diebstahls . Richard » Schneider
aiis Trippstavt wegest Diebstahls. Karl ch Fletschmann aus Heidelberg
Äegfst Tiebftghls . Goswin ch Rauch Ugb Christian ch Rothbrust hier.

TrippstZdt wegest Diebstahls . Karl
«egey. TiebstaLls . Goswin ch Rauch und Christso
zilytlm 9 Sit aus Cannstatt , Heinrich O Funk aus Marburg , Karl

Friedrich » Uthher aus Psorzhliim und Gustqv August Jakob 9 Dener-
leiti aus NürMerg wegen Liebstahls , Hehlerei und Urkundenfälschung.
Karl O Hemele aus Weingätten wegen Diebstahls . Bittorio ^O Berto -
kazzi ckÜS Prönteforte wegest Urkundenfälschung und Betrugs . August
9 Flick aus Hagtnbach wegen Diebstahls. Anna 9 Meyer , geb . Geiger,
aus Frankenthal rvegen Vergehens gegen tz 180 St .-G.-B . Hermam,
» Bansch ags Aasen wegen Vergehens gegen § 180 St .-G .-B . Weiidelin
• Hundt aüs Freiburg wegen Uebertretung der Geiv.-Ord .

Handel und Verkehr.
' Frankfurt a . M ., 5. April . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdäm 168 .27 , London 204.15, Paris 809 . 75, Wien 169 .35,
Jtal . 74 .96, Prwgtdisk . 4, 4^/» Deutsche Reichsanl. (qbg. 870 100. 30,
6% Deutsche Reichsanl . 92 .20, 4°/o Preuß . Konsols (abg. 3 ' /, ) 100.60,
ßV*°/o Baden ist Gulden 99.60, Baven in Mark 99 .60, 3 '/- "/»
do. 100 .40. 8°/o do . 1890 — , O' /o Italiener 93 .90. Oesterr. Goldrente
101 .60, Oesterr. Silberrente 100 .20 , Oesterr. Lose von 1886 146.30 , 4l/s %
Portug . 40.— , Berliner Handelsgesellsch. 168.10, Darmstädter Bank
160.80, Deutsch « Bank 209 .—, Dresdener Bank 161 .30, Badische Bank
121 .— , Rheinische Kreditbank 145 .50 , Rhein . Hypothekenb. 165 .50, Pfälzer
typothekenb . 164,55 , Oesterr. Lünderb. 121 .50, Schweiz. Central 141.80,

chweiz. Nordoft 98,60, Schweiz . Union 76.80 , Jura -Simplon 87 .10, Bad .
Zuckerfabrik 53 .80 , Haxp. 192 .50, excl . Nordv . Lloyd 113.—, Hamb.
Auierika 121 .50, Maschinenfabrik Gritzner 214 .80 , Karlsruher Maschinen-
fabrik 274 .— , La Beloce S1.-A. Le 67.80 . Tendenz: Still .

* Berliner Sch tußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit- Aktien 231 .50 . Diskontv-Kommandit-
Anteile 194.75. Deutsche Bank-Aktien 208.60. Darmstädter Bank -Aktien
150 .25. Berliner Haudelsges.-Anteile 163.25. Dresdener Bank-Aktien
161 .25. Staatsbqhn -Aktien 155.—. Canada -Pacific 84. 10. Laurahütte -
Aktien 235 .75. Dortmunder Unipn 126 .25. Bochumer Gußstahl-Aktien
256 .90 . Harpener Bergbau - Aktien 191.62. Hibernia Bergw .-Aktien
199.37. Concordia-Bergw .-Aktien 286 .—. Löwe-Aktien 432.— . Gelsen-
ktrchen 196 .40. Ges. f. elektr. Unternehm.-Aktien 17I .50. Allgem. Elektr.
Ges .-Aktien 299.25 . Schuckert -Aktien ex. Div . 142 .20, Dtsch. Waffen-
«. Aiunitsbrk. 355 .—. bproz. Italien . Rente 94. 12. Privatdiskonto
Sh'e Prvz.

' Stuttgart , 4. April . (Landesprodukten - Börse .)
üiigünstiae Nachrichten über den Saatenstand in Amerika trugen im
Wochenvevlaus dazu bei , die Weizenkurse in Amerika weiter zu erhöhen,
auch Laplata folgte dieser Aufwürtsbewegung . Hier ist man dieser
Besserung nicht gefolgt, weil das Vertrauen fehlt, soinit wird nur für
den « öligen Bedarf gekauft. Die Landmärkte verzeichnen etwas
niedere Preise . Wir notieren per 100 Kilogr . frachtfrei Stuttgart , je nach
Qualität und Lieferzeit: Weizen, Württemberg. M . 17.— bis 17.50,
bayerischer — bis — , Niederbayer, la . — . bis — , nord¬
deutsch . — .- , Ulka 19.— bis 18.25 , Saxonska la — bis — .—,
Amerikaner 17.75 bis 18.—. Amerikaner I» . — bis — , Laplata
17. 75 bis 18.— , Kernen Oberländer 18 .— bis — , Unterländer
18 .— bis — .— , Dinkel neu 11 .— bis 12.—, Roggen, rvürttemb.
16 .— bis — . norddeutsch. —.—, russisch 16.25 bis 16 .50, Gersten
württembergische 17 .— bis 17.75, Pfälzer 18.— bis 18.50, Tauber
17 .50 bis 18 .—, ungarische 18.— bis 19 .— , Hafer , ivürttembg. alt 15 .75
bis 16.25, neu bis — Amerikaner — bis — , Mais
Mixed 11 .— bis 11 .25, weißer amerikanisch , Laplata prima 11 .25
bis 11 .50, Laplata sekunda —.— bis — Laplata beschädigt — bis

, Donau — , bis —, Reps — bis —, Ackerdohnen — bis — ,
Mehlpreise pro 100 Kilogr. inkl . Sack : Mehl Siro. 0 : Mk. 29.50 bis
30 - , Nr . 1 : 27 .50 bis 28.- , Nr . 2 : 26 .- bis 26.50, Nr . 3 : 24.50
bis 25.—, 3tr. 4 : 22 .50 bis 23.—. Suppengries M . 29.50 bis 30.— .
Kleie M . 8.50.

Drahtberichle .
w Danzig , 5 . April . In Gegenwart der Spitzen sämtlicher

Civil- und Nlilitärdehörden, der Kaufmannschaft re . sowie zahl¬
reicher Bürger fand heute vormittag bei Neusahrwasser die
feierliche Eröffnung des Freihafengebietes Danzig statt.
Nachdeni Oberpräsident v . G o ß l e r ein Hoch auf den König aus -
gebrachr hatte und Regierungspräsident v. H o l l w « g e eine An¬
sprache gehalten , übergab EisenoahndirektionspräsidentT h o ni e die
neuen Anlagen der Provinzial - Sleuerüirettion . Die Teilnehmer
machten hierauf einen Rnndgaug durch di« Anlagen und begaben
sich nach Danzig zurück, woselbst abends im Börfensale des Artus -
Hofes ein F c st e s s e n stattfand.'' Elberfeld , 5 . April. An den Staatssekretär v. Bülow
wurde folge,ibe Drahtung aufgegeben : . Der Vorstand der OrtS-
gruppe Elberfeld des alldeutschen ltzerbandes protestiert

gegen das vertragswidrige Vorgehen Englands und der Ver¬
einigten Staaten von Amerika auf Samoa und giebt der
Erwartung Ausdruck , daß die Reichsregiernng unter allen Um¬
ständen Genugthuung fordern und sich kein Faschoda oder Maskat
bieten lassen wird . Friede um . jeden " Preis darf nie die Losung
des deimchen Volkes sein . "' Wiesbaden , 5 . April . Die Königin von Schweden
trifft in Wiesbaden am 20., der König am 21 . April zu mehr¬
wöchigem Aufenthalt ein. Das Königspaar mietete 2 Stockwerke im
Hotel Oranten .

* Wien , 5 . April. Auf dem, dem Großherzog von Toscana
gehörenden Schloß Schlackenwerth bei Karlsbad ist der zu Besuch
weilende Fürst Karl zu Jsenburg - Birstein , Mitglied
des preuß. Herrenhauses und der 1 . Hess. Kammer, gestorben .

(Fürst Karl (katholisch ), der Chef der Linie Offenbach-Birstein.s war
am 29 . Juli 1838 zu Birstein geboren und mit Maria Luise Annunciata ,
Erzherzogin von Oesterreich-Este, Prinzessin von Toscana , verheiratet .
Dieser Ehe sind 5 Söhne und 4 Töchter entsprossen. Der jetzige Fürst
Leopold ist 33 Jahre alt und Oberleutnant ä la suite der preuß.
Armee. Die fürstliche und gräfliche Standesherrschaft (auch Asenburg
geschrieben ) liegt teils im preußischen Regierungsbezirk Kassel , teils in
den großh. hessischen Provinzen Starkenburg und Oberhessen, wovon
470 qkm mit ca . 30 000 Einwohnern auf die Besitzungen des soeben ver¬
storbenen Fürsten entfallen . Die anderen protestantischen Linien des Ge¬
samthauses heißen : Menburg -Philippseich in Philippseich , Bsenburg-
Büdingen in Büdingen , in Wächtersbach und in Meerholz. Die Red.)

' Ofen -Pest , 5. April. Im serbischen Episkopat ist,
dem „B . L . -A . " zufolge, ein höchst peinlicher Streit ausgebrochen .
Anl 6. April sollte in Karlovitz die Synode zusamnientreten, als
plötzlich der Bischof von Verschätz, ^ mejanovics , beim Kultus¬
minister und bei der Kabinettskanzler gegen beti Patriarchen Bran -
kovics Anzeige wegen Untersch leises bei der Kirchengüter -
verwaltung erstattete.

rv Paris , 5. April . Prinz Heinrich von Orleans macht
dem „Figaro " den Vorschlag, Major March and eine Dank¬
adresse mit der Unterschrift aller Patrioten zu überreichen (ist
billig und gefahrlos für die Orleans . D . Red.).

v Paris , 5 . April . Der „Figaro " schließt heute mit der
Veröffentlichung der Aussage» des Generals Roget in den Sitz¬
ungen vom 22 ., 23 . und 24. November. Diese Aussagen füllen
über 19 Spalten . General Roget kommt aus die im Bordereau
angekündigten Dokumente zurück und sagt, das Bordereau könne
nur von einem Offizier des Generalstabes herrühren und zivar von
einem praktischer» Artillerieoffizier . Roget hält Dreyfus für
schuldig . Im weiteren Verlauf der Zeugenaussagen erklärt
Roget, Henry und Esterhazy hätten sich nicht gekannt . Erst später,
nach dem Zola -Prozeß seien sie miteinarrder in Verbirrdung getreten .
Das geheime Schriftstück „eette eauaille de D ." habe Esterhazy
zweifellos vorr Paty de Clanr erhalten. Roget behauptet ferner, er
habe Beweise, daß Paty de Clam keinen mit „Speranza " gezeich¬
neten Brief geschrieben habe, welcher Esterhazy von der gegen ihn
eingeleiteten Canrpagne unterrichtet habe . Roget hält es für mög¬
lich, daß . Paty de Clam die falschen Telegramme inspiriert habe .
Die Behauptung Esterhazys, daß er ein Werkzeug des Geucralstabes
gewesen sei, ist unwahr, doch habe Esterhazy vielleicht teil¬
weise in dieser Hinsicht in gutem Glauben gehandelt. Betreffs des
Bordereaus erklärt Roget , wenn man rnir beweisen würde, daß
Esterhazy das Bordereau geschrieben hat, könnte ich cs natürlich
nicht bestreiten , wenn aber Esterhazy diese Versicherung giebt , damr
würde ich es nicht glauben . Am Schluß seiner Zeugenaussagen
sucht Roget darzuthun, daß das «Petit bleu " eine Fälschung sei.

* London , 5. April . Der Washingtoner Korrespondent des
„New-Aork Journal " meldet : Der amerikanische Konsul in Apia
erhielt die Instruktion , einen umfaflenden Bericht über die jüngsten
Unruhen einzureichen, damit ein Entschädigungsanspruch
für die Tötung des amerikanischen Marinesoldaten aus dem Posten
vor dem amerikanischen Konsulat, in Berlin unverzüglich über¬
reicht werden könne. Großbritannien soll dasselbe be¬
absichtigen bezüglich der 3 getöteten Matrosen.

w Havanna , 5. April. (Agence Havas . ) Der Ausschuß der
c u b a n i s ch e n A u s st ä n d i s ch e n - A r m e e hat sich durch Mehr¬
heitsbeschluß aufgelöst . Die Armee ist entlassen und die Waffen
sind den Amerikanern ausgcliesert. Sodann wurde der Gemeindr-
rat von Havanna bis zur endgiltigen Regieruirg der Kubaner aus¬
gestellt.

v Chicago , 5 . April. Der Demokrat Charter H . Harryson
ist mit Mehrheit von 39 600 Stimmen zum Aiayor voir Chicago
gewählt ivorden .

Vom Papst .
w Rom , 5. April. Dem „Messaggero " zufolge dauert der

Schwächezustand des Papstes fort . Eine unmittelbare
Gefahr ist nicht vorhanden. Man befürchtet jedoch in der
Umgebung des Papstes , daß die Kräfte des Papstes noch
weiter ab nehmen können . Um den Papst selbst nicht zu be¬
unruhigen, gestattet man, daß er alle 2 bis 3 Tage jemand em¬
pfängt . Die Audienzen sind aber sehr kurz. Die Besucher werden
gebeten, mit dem Papste nicht vorr wichtigen Dingen zu sprecherr .
Schließlich sagt der „Messaggero " , die Kardinale, welche Präsekten
von Kongregationen sind, seien von den vorgeschriebenen Audienzen
disponiert und bevollmächtigt , selbst die Fragen zu entscheiden,
welche üblicherweise dem Papste Vorbehalten sind.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil: Ludivig Lorbach in Karlsruhe .

Nirreorologische Beobachtungen vom 5. April , morgens 8 Uhr.

Larom. OAr. Win »
Werrec

Temperatur
Ork «.». Meernio. i» Eelttus«

red. in Mll . Richtung Stärke gradeg

Aberdevi . 753 W steif heiter 9
Stockholm 747 S mäßtg bedeckt 6
Haparanda 742 ONO leicht Schnee —1
Petersburg 757 SW schwach bedeckt 4
Diostau .
Cor! . . 768 W mäßig wolkig 10
Cherbourg 771 W schwach heiter 9
Hamburg ■
Memel .

759 W mäßig wolkig 9
758 S mäßig wolkig 5

Paris . .
Kartsrich«.

771
767

W
SW

schwach
frisch
leis . Zug

Dunst
bedeckt

10
10

Wiesbad«« 765 WSW wolkig 11
DÜinchen . 769 SW mäßig Regen 7
Berlin . . 769 SW Regen

Nebel
9

Wien . . 768 SW 7
Breslau . 764 S leicht wolkig 8
Nizza 766 O leicht wolkig 12
Triest . . . 765 ONO mäßig wolkenl . 14

Wetterbericht d«S « eutralbur . »kr Meteorol . v»« 5. Avril .
Die Depression , welche gestern im Norden von Schottland erschienen
war . ist unter bedeutender Zunahme ihre Tiefe bis zur mitteleuropäischen
Küste weitergezogen, wobei sie von stürmischem Regenwetter begleitet
war ; auch heute ist es unter ihrer Herrschaft bis zum Fuß der Alpen
herab trüb und vielfach regnerisch. Hoher Druck zieht sich über Frank¬
reich hinweg zungeusörmig in das Binnenland hinein ; da die Depression
voraussichtlich abzieht, so ist vorerst veränderliches Wetter ohne erheb¬
liche Niederschläge zu erwarten .

WitterungSbeobachtuugen der Mereorolog. Station Karlsrnbe .
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der folgenden

Alldeutscher Verband .
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung.

Den Spe«de«n von Bächen » für die Volksbüchereien in den vstmarken
bringen wir das nachfolgende , von der Hauvtleium; de» deutschen Ostmarken¬
vereins uns »» gegangene Schreiben zur Kenntnis:

» rrltn , den 27. Marz 1899 .
Hochgeehrte Herren I

Für die llebersendung einer so stattlichen Reihe , zum großen Teile wohl«
erhaltener und auserlesener Bücher, wie sie in den vorgestern hier eingetroffenen
7 Kisten enthalten ist » sage ich Ihnen im sttamen des Ausschusses für Volks»
bücherciet : in den Ostmarken meinen tiefgesühltesten Dank . Es bedarf in her
That der werkthütigen Unterstützung unseres ganzes Volkes , wenn es gelingm
soll , die drohende Gefahr zu beschwören und den gewaltigen Dorsvrung einzu»
holen, den die Polen dadurch gewönne», daß sie bei Seiten den natronalenWidet«
stand organisiert haben . Mit Genugthuung aber können wir ans unsere noch
neue Eiurichiung , in den Ostmarken Volksbüchereien zu begründen . blicken , denn
die Ovferfreudigkeit und reiche Unterstützung seitens unserer Freunde und Gönnet
hat es uns auch ermöglicht , schon eine große Anzabl von Bibliotheken zu de«
gründen . Unser Werk schreitet rüstig weiter und wir sind uns bewußt , ein wie
wertvolles Pfand uns in diesen sreiwilligen Spenden anvertrant wird . Wir'
uchen die ans uns gesetzte Erwartung durch svrzfältizste Verwendung zu recht»'ertigen . 1936 .1

Indem ich Ihnen nochmals verbindlich danke, möchte ich Sie bitten , diesen
Dailk auch allen denen mitzuteilen , di< zu dieser überaus reichen Sammlung bet»
steuerten und bin ich in vorzüglicher Hochachtung

Ihr ganz ergebenster
Blume , Major z . D .,

Borfitz nd«r de« Auöschnfirt für
BolkSdüchereie« in vrn Ostmark«».

Rindvieh - & Pferdemarkt in Breiten ,
Moutag» 10. April , Anfang 7 Uhr und 11 U 1980. 1

IVulzholz -Verkauf .
ImFürstlich HohenzollernschenForstinjpektions -

bezirk Sigmarmgen
werden versteigert : 1851 .1
«nt Mittwoch d«n 12 April 1889 , von vormittags 10 Uhr ab, im „Goldene»

Adler" zu Äiauckenwies
aus dir Oberförsterei Josesslust

504 Stück Fickten-Lang - u . Säghosz mit 351 Fm . uno 100 Stück Kiefern-Lang«
u . Säghvlz mit 61 Fmo

auS der Oberförsterei Kranchenw ' e«
967 Stück Nadel -Lang - u . Süghol; mit 803 Fm - :

«ns »er Sd -rkörper .' i Wal »
3427 Stück Nadel -Lang - u. Sägholz mit 3691 F :n .

Seitens der Fürstlichen Obersörstereien wird nähere Auskunft erteilt und
das Holz vom zuständigen Forstpersonal aus Verlangen vorgezeigt.

Slgmaringen , den 29 . März 1899.
xzürstltch Hoyenzollernfche Koesttnspcctio«.

Kupferberg Geld
k Ghr.MKtipfefbergsCo .Mainz.
Grassh .Hess.»K5l.Bayr.Hofli2feranfen.

26 .104.28

(glühlufffflfefekr

& Feinste Mischungen O
3ii 1 pfd . ik 'A pfcJ packctcn

P<r MM 120,1.4», 1.60,1.80, 2 . . . TiirHischc '
tTTistfumgTT ?. 2,50

Niederlagen in Karlsrnlie , sowie in allen Städten und grösseren !
Ortschaften durch Plakate ersichtlich . 580.26 .10 |

Feine Sumatra-Fells , 100 Stück Mark 5.70. 68.50 .50
( Unstav Schneider , Cigarrenversand, Karlsruhe .

30 bis 40 Schlosser
finden bei hohem Lohn sofort dauernde Be¬
schäftigung. El

Äeckarsu 1mer Fahrradwerke ,
N eck arsulm .

Mieter- and Bauverein .
Eivgrtr. Genoss , mit beschr . Hastpst.

Unser Büreau befindet sich von heute ab in unseren Reuba«,
Scherrstrasae Ifr . 19 .

K«r sr «he, den 1 April 1889 .
Der Borstand .

1908LL

Pianino ,
1

911t erhalte »,
bei M . Uttel
2 Trepvei' .

>n M . 380, abzugeben
i , OafO Orünwald , |

194U.4.1

Kleinere Billa ,
zum Meiubewohnen. prachtvoll, frei u .
gesund gelegen , mit gut angelegtem
Garten, edelster Obstsorten re., an sehr
gutem Platze um 12000 Mark zu ver¬
kaufen durch J . Müller , tlarlsrülie ,
Kaiserstrabe 99 ._ 1:06 2,2

(Singernagel -
pfiege )

bti 439
Hanienre n. Bieter,

Damenfriseur und
Perückenmacher,

227K«heratr .227.

Haushälterin .
Gesucht zu einem alleiustehetidcn Herrn

fBeamteu ) in «ine Amisstadt des dad.
Schwarzwaldes eine Haushülteri « ge¬
setzten Alters , die in der Küche erfahren
ist und alle häuslichen Arbeiten gern
verrichtet.

Anerbieten mit Angabe de« Atters u.
der Gchallsansprüche an die. Erpedition
d . Vl . erbeten unt<r Nf . 12^3.1

Isr. Mädchen
gesucht.

EiiizuverlässigrS,ehrliäiesMäd-
chen ans rrchtschaffeuer Familie,
das in Küche und Hanshalt durch¬
aus selbständig , an größte Ord¬
nung und Rünlichkeit gewöhnt
ist nild außer Waschen alle Hans-
ardeit verrichtet , findet in meinent

ause (1 Person) gute, bleibende
telle . M542.1
Nur Solche, welche bereits in

guten Häusern in Stellung waren
und beste Empfehlungen besitzen
wollen sich melden -

Lmii Pollag ,
Damen - Confeetioir ,

Zürich I .
Briese 20 Pfg .

Darlehenauf Hypotheken, Lebens«
vers .-PoUcen . Schuld»
scheine , Eautionen, Erb«

schäften rc. anJedermau .i. Man verlang»
Prospekt v. Jurmoditteu' & <?>»»•»
theke« Gefeäfchaft %»»#»»*« B . 3.

1279 .131»

1

Druck und Leriaa von Otto Reuß » Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe.



IT

U .

ns

« v

6 -

L 8 T S ' L
L -+-» ff
s ö rfy* i
g g I
S ff 8 . 8 kttft

K ilj
-s

«§ :s
~

* .
^ 1
{ •s J ZK s

. — s

<H ^ ' »̂«
g § .5 «3 '
3 «ft.

e » ;
UZ
0 S -g J
«ft r s *
4£~ ft <3
GL - E c
s—' *̂ . C t , • '*-» V

f
‘S'

»0 - - '§ \ 5 »— •g - - Z 2 Ä
- Eß

S - § o J 1 «
'

« !fr

Alf £ © a ? J=' 0 C «
§ ‘S Ä = «o ’S *6 '

g ’ö •
’
jl

'

Ss J 3 ^ KK -ss .
& 8 *g.s ff *3 >t3 5 s© .o•=

.'6 '^ g J . 'g ’
jgSS 8 gg

*» 3 -
U « ■ .Bw

-L -ZU -
A .

L - AG
-rr ^ *>

I t « s iÖ ei

£

CP

tf=?Y V .SKZ
« . . . PftO « _ .w s

, 2 s S

ZUGIU« 8 ST
.g - HS-L 0
s > ff’S ß

5§ f J8 gi
V .L fi 8

Io ® .£
L .sHV

« «2 -1
* 8

B H o ^ r««B -'bwo 8 & § I£T.

i «
» «u
« 33

:ss >

.Sä «ft _
O « -

S ’ö
s £ * s

^ **
« © p' sO-*4

g
'- '

,
’
^

'
m -

e

rfj ' B J
« Sc
. ÖD

• * s ®
I {Jg Ä cSf<u

' fiSi

03

§ * .* -

i '~ .s

« Z
„ s s- v f?bw«* -+-r

Ä « "S 8 - - >= -
.5 e » 'UG

a Oly J3 --2 «ft _ C 8 c 'S -= "“ ft J5 ff - Z W !x- ^ ja

gif sä * ^ fiKÜitf
’S — «p « « ) ß w p w «S -jO O c; 5 'Öctf > Z ff p » ® (» in '• '

= IlQ :Sll .| f = 1# 5 l ^ SlI | ll ® ? Q:« fJI :

= - g ^ «
' S JO

=

23 - w
o > ff

UUZ «
® f g
*S ^’ö 8 E <ft

Ö >v » - *» -<—» ?«v üv» ,* . ff 5̂ "•
w M O w A *ö S 't ?

«> <33 «j S 2> «ft *tr 2? * . = . n -s ©
sSfSSf ^ llJlg g »

§
*

^

- j
“

a . lsl * .
®

litrj
“ ll

S „ LZ •
8

-
§ « ? Z E > L̂ ^ Z ^ « ^ 3 « K

UZ -
« « " ^

L3 «ft ^ "

S»» ^
Ä » . a

ÖD

j_* j 7̂ ^
^ 3 «3 O O
UtzVZ ö

^ ® * ' -

H
’ ^ A-

ss £

lil ._ j J g .5 sö '
JWg >

"
® I A

=-Ä “ >§
- §

*g 2 S e

'
.L b̂

P «2 (g
■

sKS - L - Z ^
^ v So j *
Ci u P o

.5 5 Vw
i2 -Io « ^ Ö

- H -

W *S P C
' Z ÖD iÄ - ' L

: g3 » l
3 -O- cä . L

2 O -

-fi
,g >e

as JO . — rs a —"S SS <3 cs$

«ft d' 33. <3'g 'so
KL

"
«- § *S (

K 'S « 2 .
>N : S .

33.

ä s K
ZU

’ s
: 53 J3 « .«

L
<33

'ei 1

Ä S

"
N

JO

o - a

G

E

8̂ -Q
KZ -

tz

52-S <»

# | l
w ONM w

w L -Zo scru^
äJ .

pC5 ^ SS —*—^
-S 'f

« =| -| a

. >b ^
u e*-_

- i

« JS t 2
dZ e

.5

Q

«SS

, !ff

«K
S «g

>

K t
>U ©

@ il s ^ 's
^ . o J3

i-Ci ©

^ l
:
f

:j° . >LL M
B

-& 2
'
8 --Ö <3 «S - oft

Ä
^’- ’

e S
ö C • s»p -

L 8 -K -L 8 '

CP ^ -n

R <33 s> ^
N? « , tz -

-2 jo -
’ä -^

gif ' 1 *
■JZ'JO o

S
ü s „

>e \ ’§
'© N - .'

| & « a c -S ^

Ik JO = Sj - - «ft«ft

«ft Ss ®
jgf «

.

® « f «
-*-> „ S »
-SD OJ «ft g« « s «ft

ft ' -
'S 1iS ^
« *5 „ '§ '

«2
s ^ S S e_ _ ^ Q> ISO.Ö3S

><p )

L -G

sS „ _« S JO
K

f 11
H L o

’S «P SS
s Ji

«ft M
« 5 ,JO g co.

«ft 'S

KKr
'E '

i —» ,0 0 3-
GS ? JO

^ 4-J «p
£2 S "pj
g § " 2>

.5 >Jrt ö «2-
K ZD1
5-» Ö O

JS *f 6 *
b

20 «ft«ft IB.

£ = :
g o 'S c
gj . Jft JO- <3

'S ' -« S - .S 5 e Z

^ s2 _. ^ Ä ® 3i
^ Oft ^ » K

■" sja - a «ftS _— O CO. JO •£ ■ S , °
♦— Po » 2 ” p»“ w E vO«

KS ^■ o (i ) ä <2?P P» «-> Q
a - 'S ' g » ^ * «

>« c :ir e :
_ •" ■£ 2 L -® «» .
' • J0 » ® 'g Oft r«d 8
. 5 5 g S 2 'S ® --

p» S ° S *S p> v-/
•5* '♦— <p r N «.
^ o ) P

'5 ' “ giäl '

« £ ?
3jo .5« ZK
- »S ' Ep» ;C3 .S

5
o *« 'Z

ftf) s w
'S JO Oft
T . . L

* ® 1
• o >

^ r

fga
. os*

P JO 0^ -'S '

OP
<3

-rs ZG

. K © K> s £ a) jQ Ö .
LZ ^ SZ E *« s S «gjo ö •§

a> iif a■
31 « 8

j- -/ft s

iSiir

S g g3
^ ?

lg 'S 'vg' « SO Ä Ö
K -A . Z ft« R ö? «o K L- 2 g =jo = - «

0
g «̂ JO — —

B Sa g.023 « rr 0

^ ^ ! ;S
S « o

.-*-* iss - c? • »
p^ p «j s s o

S « Sgg .5
LZ Z b , etog
^ S .0 8 E,g 1

_ a . öBoss 'S" . «S - oSi . B 13 „ - 3
Ss 2 « S ’S «
■M s -g S ;s .« > l

“

C<i S ‘B' 3 -
«33 ü . JO s_* „ - .- s ^ -<3 _ <g *J

J ISS . $ M

-- ZK

F . Z B -

® o tt'>5 <2 5 '° ' S
E « L -u p ,kö' N ^ »g » ^
1 » » 8 «

d ”

.„ »a» «ft „ « -g ' ß Z .i
_ e> XL «?> i ? «> wr Ö » ‘O , y w ea w w TL P s ■<

,o Ji , ff JO 5» L Jscn . L ? d r-» s 2 « u - -
m "x -2 r̂S - » p ® 3 - Öä ^ 5w -*-» % ~ti rS" , e « JcS"0 fL

. -w ff «-»T ! —» .r » o d >0 X» «■—< <-n p> «_> ff ff f̂f-.(<P • 5» O 23 03
^ P 22 *P a iä v P̂ ' ® n—. w O o sJ3s « p» ~ §2 .ff P "£i ff W ^

S <3 oÄ « ^ »g ' A v ^ 22 'N —p, § O JO p» P» O P» ö v P § «3 -
Ä a n '■P '

a p» *c u 2 p .ti c ^ p »S «̂£2 u •<■*(O ,<>v»w o c p t*~ _ SS .ff p» rr S -O w ^
^ 3n >\ ff . L t̂2 a * S S 5 ^ ^ s .§ -•-» e; ?£ . o 2r -t± 2 '22 «s>
e « 2 ! 3 ? « Sir & t #

® Js & § § . jg *0 -! ! ^ ! » s
'-s ^ f ® s Ä "

- ff ' Ufr*
ff « 'S ff :- «

O }- "

^ J ? «A

S .LtH -L <ft SS ?
8rK j§ „ 'S 1 b -s

- Ulis

S .JJ ■C 'S - S.s
s «ft » >8

£ jg g
'Ä ö

g | fo
S

Jft g 12J' g ^ g Hw ft

t : oft
“

g a „ ^ ^P L) jQftoa

H .— J4© 5 w

L >>r a -

rff »fft O <i> • -
« C '

jO "b Tr *
«p xr >ff . ^ ^- u ĉ 3«*iif
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